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Königin meldet der „Staats tiger trafen heute Vor
mittags um 9 Uhr von Sansſouci- hier ein und nahmen die Gemälde

Se Majeſtät nach Potsdam zurück.
Ausſtellung im Akademie Gebäude in Augenſchein. Um 10 Uhr kehrte

Ueber die diesjährige Feier des Geb urtstages des Königs

mal alle ſonſt üblichen geraäuſchvollen Luſtbaärkeiten und Tanzvergnü

gen nicht geſtattet werden. z Skug u am

lerhöchſten Wunſch ſeinen ſchon früher deabſtchtigten Rücktritt aus ſei
ner hieſigen amtlichen Stellung vorläufig bis auf Oſtern k. J. hin
ausgeſchoben.

ragt, ihn
und in d

Wie man aus der Brockhausſchen Ankündigung des zweiten Halb
bandes von Bunſens Bibel werk erſieht, wird ſich Freiherr von
Bunſen vor ſeiner Reiſe nach Nizza wo er aus Geſundheitsrückſtch

ten einen längeren Aufenthalt nehmen will, noch auf einige Wochen
nach Berlin begeben, um „einer dringenden hohen Aufforderung ent
ſprechend bei dem bevorſtehenden Zuſammentritt des Landtages ſei

nen Sitz im Herrenhauſe einzunehmen
Die Salzproduktion des Preußiſchen Staates betrug im Jahre

1857 im Ganzen 76 975 Laſten (zu 46000 Pfd.), nämlich 20,577 Laſt
weißes Kochſalz, 117 Laſt ſchwarzes und gelbes Salz und 6281
Steinſalz, d. i. reſp. 2226, 38 und 58945 im Ganzen 18 158 L.
mehr als im Vorjahre. An Landwirthe und Hemiſche Fabriken wur
den von dem Geſammtprodukt des weißen Salzes 4380 L. zu Vieh
und Gewerbeſalz denaturirtes Siedeſalz zu dem Selbſtkoſtenpreiſe ab

gegeben, ein Quantum, welches das vorfährige um 915 überſteigt.
Jm Allgemeinen iſt das Jahr 1857 hinſichtlich der Witterung dem

Preußiſchen Salinenbetriebe ſehr günſtig geweſen.
In Bezug auf die vorgeſtern nachdem Fro Journal“ mitge

theilte Notiz, wonach neuerdings ein Verbot der Temme ſchen Ro
mane für Preußen ergangen ſei, erfährt die „N. Pr. Z. daß eine
ſolche Maßregel nicht getroffen iſt. Die bezügliche Nachricht kann

wohl nur daraus entſtanden ſein daß einzelne Temmeiſche. Romane
Für die Leihbibliotheken polizeilich verboten ſein mögen. Wekanntlich
ſchreibt übrigens Temme unter einem Pſeudonamen.

Für eine Ermäßigung in den Elbſchiſffahrtszöllen iſt au
genblicklich keine Ausſicht vorhanden. Die Hoffnung auf eine even
tuelle Ablöſung derſelben welcher ſich Hannover Dänemark und
Mecklenburg hingeben, ſteht der Ermäßigung wie ein unüberwindli

cher Damm entgegen eHannover de 7. October Das Engliſche Cabinet hat die
dieſſeikige Regierung aufgefordert, ihre Vorſchläge zur Aufhebung des
Stader 3lles unverzüglich zu formuliren N.Kaſſel, d. 6. Octbr. Vor einigen Jahren wurde nach landes
herrlicher Entſchließung auf Antrag des Disciplinargerichtshofes ein
Proteſtantiſcher Pfarrer von ſeinem Amte entlaſſen Derſelbe focht bei b
den ordentlichen Gerichten dieſe Entlaſſung als Line widerrechtliche an,
wogegen der Staatsanwalt die Einrede machte, daß dieſe auf Grund
eines Urtheils des Disciplinargerichts vom Landesherrn verfügte Ent
laſſung als ein Ausfluß des Hoheitsrechtes über die Kirche betrachtet
werden müſſe und den ordentlichen Gerichten hierüber keine Entſchei
dung zuſtehe. Die Sache kam hierauf an den Competenzgerichtshof,

Halke, Sonntag den 10. October
Hierzu eine Heilage.

Ihre Mafeſtäten der König und die

Selen des Mittag der tet S Anordnung von gert wieder hier eingetroffen
Nilitärs der bevorſtehende 15. October ganz wie in den 9Pri angel 5vorhergegangeten Jahren durch Gottesdienſt Patade und Speiſung. Prieſtermangel zu begegnen hat der hieſige Cardinal Erzbiſchof ein

der Mannſchaften feſtlich begangen werden ſoll. Dagegen werden dies

Bekanrtig hatte ver Leibarnt S e Kelne, Der und die Aeltern derſelben möglichſt zu beeinfluſſen auf
Wirkl. Geh. ber Medieinalrath Profeſſor Dr. Schönlein, auf Al-

W
welcher die Deduction des Staatsanwalts adoptirte und des weiteren

inlnr e ren eher e e t en der
Pendisciplin die höchſte Entſcheidung von dem Landesherrn auf eiGericht zu übertragen. 3 4 n am Kandesbeiri gfüfrein
Hamburg de S. Octbr. Die Seerechtsconfe renz iſt am

4 Oetbr. hier wieder zuſammengetreten Der Präſident, Ritter von
Raule aus Oeſterreich ſowie die meiſten auswärtigen Mitglieder ſind

Wien, d. 5. October. Um dem immer fühlbarer werdenden

Eireular an alle Biſchöfe ſeiner Diöceſe ergehen laſſen worin er die
ſelben einladet ſämmtliche Geiſtliche ihres Sprengels aufzufordern,
auf talentvolle ſittliche Schüler ihr beſonderes Augenmerk zu richten

e dieſe
ihre Knaben dem geiſtlichen Stande widmen. Falls dieſel en
Familien angehören ſollen ihnen die Mittel zu ihren Studien ange
boten, zugleich aber auch die Knaben überwacht werden wahrſchein
lich damit ſie heranreifend ſich dem ihnen beſtimmten Stande nicht
wieder entziehen Es iſt längſt bekannt daß unſere katholiſchen Prie
ſter ſich nur noch aus dem ärmern Bauernſtande rekrutiren die höhe

ren Ständes haben ſich ſchon lange dieſen Studien gbgewandt. eit
der Einführn int die Kunde vo

nach fragt niemand.

ung des Concordats aber ſcheikeit und

tüch
a. ſich

den Realſchulen und Gymnaſien wenden. Dies der Grund jenes
Eirculars

Aus Jnnsbruck vom 30. September wird der „National Zeitung
geſchrieben „Wie weit es mit den Uebergriffen bei gemiſchten
Ehen hier zu Lande gekommen iſt, mögen Sie daraus erſehen daß
das trienter Conſiſtorium ſich mit einem blos wie hen
des proteſtantiſchen Bräutigams über die katholiſche Kindererziehung,
das nach den Erläuterungen des Erzbiſchofs von Wien genügen ſoll,
nicht zufrieden ſtellt, ſondern ein eidliches Verſprechen beider Braut
leute und noch überdies einen Eid der Braut verlangt daß ſie alles
anwenden wolle um ihren Bräutigam katholiſch zu machen. Bei
einer im letzten Winter in Südtirol ſtattgehabten Trauung eines Pro
teſtanten mit einer Katholikin wurden nicht weniger als ſieben ver
ſchiedene Eide gefordert und eben ſo viele Protokolle darüber aufge
nommen So begreifen dieſe überaus frommen Herren den Ernſt einer
Handlung welche die Brautleute zu ihrem neuen Berufe weihen ſoll,
man benutzt die Ungeduld der Leidenſchaft um Verſprechungen zu er
preſſen, die erbittern müſſen oder nur leichtfertig gegeben ſind. Ob
ein ſolches Vorgehen das ſittliche Gefühl abſtumpft und zerſtört, da

Frankreich. rParis, d. 7. Oetbr. Man ſpricht viel von einer neuen Reiſe
des Kaiſers und der Kaiſerin die aber erſt im nächſten Frühfahre
zur Ausführung kommen ſoll. General Goyon, der wieder in Rom

auf ſeinem Poſten iſt, hat dem heiligen Vater die ſpäter von Hrn.
v. Grammont beſtätigte Anzeige gemacht daß Jhre Maje die

Abſicht haben, im Monate Matz des nächſten Jahres einen Beſuch
in Rom abzuſtatten. Man ſagt hier, die Kaiſerin habe ſchon ſeit

lange das Gellbde gethan, ſte wolle eine Wallfahrt nach Rom un
ternehmen. Die Rückreiſe nach Frankreich ſoll durch Sardinien geſche

en. Es bedarf kaum einer Erwähnung daß eine ſolche Reiſe nicht
ohne politiſche Bedeutung iſt. Alles, was geſprochen und geſchriebena re e ufer ſamteit nach Jtalien und ſtellt Ereigniſſe
in einer gewiſſen Zukunft in Ausſicht.

Schweden und Norwegen.
Stockholm d. 1. Octbr. Has Finanzcollegium hat jetzt auch

Abo für von der Cholera angeſteckt erklärtz es ſind demnach jetzt



einige wenige Tage

Petersburg, Kronſtadt, Helſingfors, Abo und Riga für von
lera angeſteckt erklärt. Hier iſt die Cholera, nachdem ſie einige Tage
lang wieder zugen ommen, von Neuem in Abnahme begriffen.

Amerika.
New ork, d. 23. Septbr. Nach dem „New York Herald

iſt der Freibeuter- General William Walker in Begleitung des
Oberßen Bruno v. Natzmer am 20. September auf dem „Star of
ſhe Weſt“ nach New Pork abgegangen. Haß ihre Beſtimmung Ni
caragua ſei, wird nicht bezweifelt. Es heißt, Walker wolle in Pa
nama einen Haufen von Freibeutern, der auf dem „Herrmann““ von
San Francisco kommen ſoll, erwarten und mit ihnen unterhalb Rea
lejo in Nicaragua einfallen. Waffen ſind vorausgeſchickt worden

London, d. 8. October. (Tel. Dep.) Der Dampfer North
America“ bringt Nachrichten aus NewYork bis zum 24 Mts.
Aus Valentig ferner abgegangene Signale waren in Neufundland
gut angekommen.

h a Vermiſchtes.Berlin. Am 2. d. M. verſtarb hierſelbſt im Siechenhauſe
Bethesda die Wittwe Crescentia Fritſche, geb. Autenhofer 100 Jahre
alt, an Altersſchwäche. Eine in Berlin wohnhafte ſehr bekannte
Petſönlichkeit, der Rentier Kabrun (Schwiegervater eines hochgeſtell
ten däniſchen Diplomaten), war im Königreich Sachſen, woſelbſt er
mit Gutern angeſ. ſſen iſt, vor Jahr und Tag wegen Meineids zu
mehrjähriger Freiheitsſtrafe verurtheilt und ſeine Beſitzungen unter
Sequeſtration geſtellt worden. Auf die gegen dieſes Urtheil Seitens
des Angeſchuldigten eingelegte Appellation iſt neuerdings von dem be
treffenden Obergerichte auf vollſtändige Freiſprechung erkannt worden.

Wie es heißt will der berühmte nordamerikaniſche Schach
ſpieler Morphy nicht nach Berlin kommen da die dortigen berüt m
ken Schachſpieler nicht ſo bedeutende Summen wie die um welche
der Amerikaner zu ſpielen gewohnt iſt, einſetzen können und die Schach
clubs die nöthigen Summen, wie es ſcheint nicht aufbringen wollen.

Es wäre um ſo mehr zu bedauern wenn ein ſolches Turnier nicht
zu Stande käme da gerade Preußen in dem Prof. Anderſen zu

Breslau und in dem Literaten Oufres ne in Berlin die ſtärkſten
deutſchen Schachſpieler hat und das Morphyſſche Spiel dem Anderſen
ſchen vielleicht zwar an Solidität gleichke mit Jan Gedanken Reich
thum aber nackſteht. Löwenthal, den Morphy in England, und Harr-
witz, den er jetzt in Paris geſchlagen ſind zwar Schachſpieler erſten
Ranges, Beide ſind aber ebenfalls und zwar Löwenthal von Ander
ſen und Harrwitz von Dufresne, beſiegt worden. u

Dach einer ferneren Mittheilung des Hrn. Heis in Münſter

Komet mit jedem Tage von der Sonne
der er am 9. am nächſten kommen wird und zwar auf etwa 11
Million Meilen. Bei der Bewegung um die Sonne legt der Komet
jetzt taglich etwa 680,000 jede Minute 472, jede Sekunde nahe 8
Meilen zurück. Er wird ſeine ſcheinbare Bahn unter den Sternen
von der Rechten zur Linken fortſetzen und täglich etwa 10 Mondbrei

en fortſchreiten. Am 7. wird er ſich unterhalb des Sternes Kaam
rechten Fuße des Bootes befinden der Schweif wird am S. durch die

i nördliche Krone und am 9. durch den Kopf der Schlange gehen. Noch
einige v wird der Komet den Grad der Helligkeit beibe

halten der Schweif möchte aber jetzt ſchon das Maximum der Länge
erreicht haben Jn den nächſten I4 Tagen wird der Komet zwarfür uns noch ſichtbar ſeine jedoch wird das Licht deſſelben aus doppel
tem Grunde weil er zugleich von Sonne und Erde ſich entfernt ge
ſchwächt werden dazu kommt noch daß der wachſende Mond der
Erſcheinung hinderlich ſein wird. Die Times enthalten eine

Knonyme Mittheilung eines Aſtronomen welcher in Betreff des Do
W natiſchen Kometen die Anſicht ausſpricht. daß vom 21. vis 28. St.
W Venus durch den Kometenſchweif gehen wird und wenn die Rechnun

gen ſonſt richtig ſind die Annäherung zu fühlbar ſein wird um den
Bewohnern der Venus angenehm zu ſein vorausgeſetzt nämlich daß

dieſer Planet wirklich bewohnt iſt. Der Großherzog von Toskana
hat dem Aſtronomen Dr. Donati, im Ausdruck der Anerkennung ſei
ner eiſrigen und gelehrten Studien als deren Folge insbeſondere die

Entdeckung des nach ihm genannten jetzt am Himmel ſichtbaren Ko
meten betrachtet werden muß den Titel eines Aſtronom Adjunkten
am groß herzoglichen Muſeum verliehen.

Wie die Nat. Zig. vernimmt wird in den nächſten Wo
chen ein unterſeeiſches Kabel zwiſchen Alexandria und Konſtantinopel
gelegt werden. Dieſe Legung, welche wegen der enormen Ungleich
heit der Tiefen im Mittelländiſchen Meere nicht wenige Schwierigkei
ken darbietet, iſt den Häuſern Newall u. Comp. in London und
Siemens u. Halsken in Berlin anvertraut, die erforderlichen

Mittel ſind von engliſchen Kapitaliſten aufgebracht worden. Ein eng
liſcher Dampfer geht in dieſen Tagen von England ab, Um ſich mit

dem Kabel über Gibraltar, Malta- und Kandia an ſeinen Beſtim
h mungsort zu begeben. Der Telegraphendraht wird auf Kandia und

Chios Zwiſchenſtationen erhalten. Neben dieſer einen telegraphiſchen
Verbindung mit Aegypten iſt eine zweite für das nächſte Frühjahr

von Raguſa nach Alexandria in Ausſicht geſtellt zu deren Herſtellung
die öſterreichiſche Regierung bereits den beiden obengenannten Häu

kern die Conceſſton ertheilt hat. An beide Unkernehmüngen ſoll ſich
ſodann die Legung eines Telegraphendrahtes zwiſchen Alexandria und
Bombay anſchließen. Das Tau wird, ſoviel man bis jetzt zu be
ſtimmen im Skande iſt über die Landenge von Suez durch Vorderaſten
bis an den Perſiſchen Meerbuſen und von da ab unterſeeiſch durch

on der Cho

war die Zuziehung der Geſchworenen erforderlich.

dieſen Meerbuſen und weiter längs der Küſte bis nach Bombay ge
führt werden.

Verkehrs Nachrichten.
S M eßBericht. Nach weiteren Mitteilungen aus Leipzig iſt das Ge

ſchäft. durchgängig unbelebt. Amerika macht ſich auch in dieſer Meſſe noch nicht wie
der bemerklich was in dieſer Richtung eingethan wurde, geſchah durch Kommiſſionär2c. und hat wenig Effekt gemacht. Die für Amerika gearbeiteten e Z.
faſt vollſtändig auf dem Lager geblieben. Davon abgeſehen iſt in Tuchwagaren an
die Zollvereinskundſchaft, namentlich auch nach Süddeutſchland, ſowie für die Schweiz
und Italien doch ziemlich viel abgeſetzt worden. Die mannigfachen gemuſterten Win
terſtoffe gingen lebhaft ab; die a fänglich erlangten höheren Preiſe haben ſich jedoch
nicht durchgängig behaupten laſſen. Der flotte Verlauf der Sommermeſſe in Frank
furt a. O. und einzelge Verkäufe in der nächſten Zeit nachher hatte die Fabrikation
offenbar mehrfach verleitet, zu reichlich zu arbeiten. Wenn ſonach in dieſer Branche
mehr als ein Drittel auf dem Lager geblieben ſein mag ſo hat das doch nicht ver
hindert daß ſolid renommirte Fabriken hübſche Aufträge mit von der Meſſe nach
Hauſe genommen ja deren ſogar abgelehnt haben weil ſie von der eingeleiteten Be
ſchränkung ihres Geſchäftsbetriebes unter jetzigen Verhältniſſen nicht wieder abgehen
wollen. Eine wichtige Branche des Meßhandels bilden fortwährend deutſche bedruckte
Kattune und Neſſel, zugleich Artikel die ſich ſchon längere Zeit eines ſehr leb
haften Geſchäftsganges erfreuen. Diesmal wird der Abſatz darin gewiß kein glänzen
der, wie manche nach der guten Sommermeſſe in Frankfurt a. O. erwartet hatten,
aber immer noch ein nach Umſtänden doch nicht unbefriedigender zu nennen ſein, wenngleich Polen und Rußland den Artikel ſehr im Stiche laßt Es fehlt jedoch nicht an

mancherlei Aufträgen für die nächſte Zeit. Die Bedeutung des Artikels erhellt dar
aus daß man die zu einer Hauptmeſſe nach Lelpzig gebrachte Menge bedruckter Kat
tune auf ca 125,060 Stück ſchätzt, wozu noch ca. 20—25,000 Stück Neſſel kommen.
Die fährliche Produktion davon wird auf ca. 2 Millionen Stück berechnet, wovon
Berlin und Umgegend allein 500 520,000 Stück Kattune liefern. Sachſen hat dieſe
hier früher florirende Induſtrie nicht nur fallen laſſen, ſondern hat, trotz ſeiner Spin

nereien durch die unterbliebene Verbindung von umfänglichen Maſchinenwebereien mit
denſelben auch die Lieferung des Rohſtoffes ſich entgehen laſſen. Als neue Er
ſcheinung an der Meſſe erwähnen wir hier auch der am 1. und 2. October von der
„A. D. Creditanſtalt veranſtalteten Wollauction, die von Fabrikanten und
Spinnern aus dem Zollvereine reich beſucht war und ein befriedigendes Ergebniß nach

beiden Seiten gelieferte zu haben ſcheint. Von den aufgeſtellten 180 Ballen waren
das Meiſte ruſſiſche Wollen von denen Peregon (Rückenwäſche) 45-62 Thlr. do.

Fabrikwäſche 80 95/, Thlr. fabrikmäßig gewaſchene Hautwollen 67 Thlr.
der Zollcentner Alles beztehentlich nach Qualität Behandlung e. geholt haben Ein
Theil ungariſche und zwar meiſt Kammwollen ſowie einige Pöſtchen andere wurden
zum größeren Theil zurückgezogen, da die Conjunctur in Kammgarn keine den Eig
nern angemeſſen erſcheinenden Gebote zugab.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 6. October. z s eGerichtshof wie bisher Staats Anwaltſchaft Gerichts Aſſeſſor Voigt. Ge

ſchworene: Gutsbeſitzer La uch, Schulze Lehmecke, Lohgerbermeiſter Tetzner,
Gutsbeſitzer Hage mann Kaufmann Rieck, Rittergutsbeſitzer v. Kroſtgk, Gaſt
wirth Thieme, Rittergutsbeſitzer Ebeling, Schulze Schatz, Kaufmann Kind
Oberbergamtsbuchhalter Oupuis, Rittergutsbeſitzer Heydenreich. Vertheidi
ger Rechtsanwalt Seeligmüller, reſp. Referendar Perels.

Die geſchiedene Bergmann Schachtel, Friederike geb. Friedrich zu Creisfeld
war des Meineides angeklagt. Sie war durch Erkenntniß des Königl. Kreiegerichts
Eisleben vom 8. Novbr. 1854 von ihrem Chemanne geſchieden worden. Jm Jahre

S e P 1857 klagte derſelbe gegen ſie auf Herausgabe verſchiedener ihm gehöriger Sachen.vom 5. Octbr. über den Donatiſchen Kometen entfernt ſich der en f 9 gehörig ch
nähert ſich aber der Erde

Er behauptete daß er außer andern Sachen welche er zurückerhalten, noch gegen 25Zeſhlerenenverſchiedene Wirtbſchaftsgegenſtände bei ſeiner Verheirathung zu ſeiner
Frau in deren Wohnung im Hauſe ihrer Mutter zit Creisfeld gebracht, ſpäter als

er von ihr weggegangen zurückgelaſſen und nicht wieder erhalten habe obwohl er de
ren Herausgabe gefordert ſowie daß ſeine geſchledene Frau dieſe Gegenſtände noch
beſitze, oder verbraucht veräußert oder fortgeſchafft habe. Die geſchiedene Schachtel
beſtritt dies und nahm den ihr hierüber zugeſchobenen Eid an. Nachdem derſelbe ihr
durch Erkenntniß des Königl. Appellationsgerichts Naumburg vom 15. Juli 1857 auf
erlegt war hat ſie am 24. Nov. 1857 einen Etd dahin abgeleiſtet: daß der Kläger
die erwähnten (Blatt 4 der Prozeßacten verzeichneten) Sachen nicht zu ihr in das

Haus ihrer Mutter gebracht und bei ſeinem Abzuge aus dem Hauſe nicht dort zurück
gelaſſen habe ſowie daß ſte dieſe Sachen nicht in Beſttz genommen auch nicht ver

vraucht, veräußert oder fortgeſchafft habe. Durch Ableiſtung dieſes Eides ſollte die
2c. Schachtel einen Meineid geſchworen haben. ie Anklage behauptete „daß nicht

blos jene Sachen zu der Angeklagten in das Haus ihrer Mutter in Ereisfeld geſchafft
und dies der Angeklagten auch bekannt geweſen ſei, ſondern daß dieſelbe jene Gegen
ſtände auch in Beſitz gehabt und bei Seite geſchafft habe. Obgleich nach der auf
genommenen weitläuſigen Beweisaufnahme die Staats Anwaltſchaft die Anklage auf
recht erhielt und das Schuldig der Angeklägten beankrägte ſprachen die Geſchworenen
doch das Nichtſchuldig aus und der Gerichtshof publicirte ſodann das auf Freiſpre

chung lautende Erkenntniß S eSodann erſchten auf der Anklagebank der Handarbeiter Auguſt Chriſtoph Sten
der aus Halle. Nach der Anklage hatte derſelbe in der Abſicht ſich Gewinn zu ver
ſchaffen 1) einen Brief a. a. Brachwitz den 4. Mai 1858 und imterzeichnet Gebrü
der Raumann, Gutsbeſitzer in Brachwitz, der Wittwe Hennig zu Halle überbracht,
in welchem dieſe erſucht wurde dem Ueberbringer ein Thibetkleid. und zwar ein gutes

blaues, ſowie eine Piqueweſte auf Rechnung der Gebrüder Naumann zu verabfolgen z
2) einen Brief vom September 1857, untergeichnet Wilhelm Naumann dent Müßen
fabrikant Güldenberg überreicht, in welchem dieſer angegangen wurde, dem Unterzeich
neten einige Shlipſe zur Auswahl zu überſenden. Ferner ſollte der c. Stender im

Mat 1888 ein Shwaltuch der Wittwe Hennig welches er mit dem Auftrage erhalten
hatte, es der Wirthſchafterin in Brachwitz. zur Anſicht mitzunehmen zum Nachtheile
der Eigenthümerin verpfändet haben. Endlich lautete die Anklage dahin daß der
2c. Stender 1) das Vermögen der Wittwe Hennig im Mai 1858 um drei Kopftücher
und 2 Shwaltücher, und 2) das Vermögen des Mützenfabrikant Güldenberg im Octo
ber 1857 um 6 Shlipſe dadurch beſchädigt habe, daß er durch das Vorbringen der
falſchen Thatſache die Gebrüder Naumann und reſp. die Fleiſcherfrau und die Haus
hälterin in Brachwißtz verlangten dieſe Sachen, einen Jrrthum erregt hatte. Der
Angeklagte war der ihm m Laſt gelegten Handlungen geſtändig Sein Vertheidiger
beantragte Namens deſſelben indeſſen die Annahme mildernder Umſtände. Demgemäß

Dieſe erkannten den Angeklagten
der ihm in der Anklage zur Laſt gelegten Handlungen für ſchuldig und nahmen mil
dernde Umſtände nicht an. Der Gerichtshof verurtheilte hierauf den Angeklagten,
welcher bereits im Jahre 1854 wegen dreter Unterſchlagungen, eines Betr ges und ei
nes einfachen Diebſtahls und im Jahre 1855 wegen zweier einfachen Diebſtähle eines
Betruges und mehrerer Untkerſchlagungen im Rückfalle beſtraft worden war, zu 2 Jah
ren Zuchthaus und 100 Thlr. Geldbuße event. zu noch 3 Monaten Zuchthaus, wegen
zweier Betrügereten, einer Unterſchlagung und wegen Urkundenfälſchung. s

Verzeichnißder in der Sitzung der Stadtverordneten
am 11. October da J. zu verbandelnden Sachen

ſo Anfang 4 Uhr. aS ift Oeffentlicher Sitzung.Vorlage wegen Beſteuerung der Eiſenbahnen 2) Desgl. we
gen der Brückgelderhebung. an der Eliſenbrücke. 3) Etat der Schul
kaſſe pro 4859 4) Antragin Gewer s Angelegenheiten

Her Vorſteher der Stadtverordneten Jacob.
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Oſtpreußiſche 3 81 81 do. Prior. Obl. 4 100 b. re Wilh. a al odo. do. II. Emi 28 n 5 73Pommerſche 3 85 do. do. II. Emiſſ. 102 eſtr. frz Slaatsb 5 175

d. 93 do do 14 S 89 rskoje Selo ſ.Poſenſche 4 99 do. III. Emiſſton 4 87 ein. Prienido. 88 88 do. do. do. Ah Ausländ. Mriori-Schlefiſche s 86 do. IV. Emiſſion A. 86 86 c n 2Vom Staat gargn agdeb. Halberſt. 196 195 Die a rtirte Lit. B. MNNagdeb. Wittenb. m 834 x re Men e
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do. do. Il Ser 91 do Prioritäts- orddeutſche Bank 88 87Berl. Anh. Lit. do. II. Emiſſton 4 96 95 Thüringer Bank 4 80 79

u. 126 àChüringer 4143 Weimar. Bank 4 99Berlin Potsdam Magdeburger 134 à 133 gem.
gem. RNordbahn (Fr. Wily.) 557 à gem.
konto Commandit Antheile 106 4 105 bz. u. Br.

Rheiniſche 91 à 90 gem. Mecklenburger 50 a
Oeſterreich. Franz. Staatsbahn 172 171 h 172 gem. Dis

Die Courſe der Eiſenbahn Acten ſowie die Banken, waren heute meiſt niedriger als geſtern ebenſo auslän
diſche Effekten zu. billigeren Preiſen angeboten.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pt.
[4] 94 bz. Luxemburger Bank [a]87/, G.

Genfer Creditbank Actien [4] 65 —64 bz.
Gas Acten (5] 97 bz. Minerva Bergwerks Actten [6] 66 bz. u. B.

Hamburger Vereinsbank [4] 97 B. Hannoverſche Bank
Darmſt. Zettelbank [4] 90 G. Oeſterreich. Creditbank Actien [5]

Deſſauer KontWaareneredit Geſellſchaft [5] 94 B.

Marktberichte.
t Magdeburg den 8. October (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferS. Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 255

Nordhauſen den 7. October
Weizen 2. 10 bis 3 5
Roggen 8 2 7Gerſte 4 20 2S Hafer 2 1 hRüböl pro Centner 16
Leinöl pro Eentner 15

Berlin den 8. October.
Weizen loco 48 76 bez.
Roggen loco 44 bez. Oct. Nov. 44 bez.

Se G. Nov. Dec. 44 45 bez. 45Br., 45 G., Decbr. Jan. 15 bez. u. Br. 45 i
G. April Mai 467 47 bez. u. G. 47 Br.

Hafer Asco 28- 34 Frühf. 31

e bez. U. G. Nov. Dec. 15 bez. u. Br. Dec.
i be 15 Br. I5 G., April Mai 15be 15 Br. 15 G. riritus loco 18 Oct. Novbr. 18 18 bez.

re G. Nov. Dec. 18 c bez. 3 18 Br.
18 Br. 18 G.

Br. 19 G.Roggen beſſer bezahlt. Spiritus wenig verändert. Rüböl
zu weichenden Preiſen gehandelt.

Breslau, d. 8. October. Spiritue pr. Eimer zu 60
Ouart bei 80 pCt. Tralles Weizen weißer
7098 gelber 68 92 Roggen 52—59
Gerſte 32 48 Hafer 2844

Stettin, d. 8. Octbr. Weizen 64--70 bez. Frühf.
64 da, 68 G. Roggen Oct. 4 Oct. Nov. 41
Nov. Hec. 12, Frühj. 191 bez. Rübdl 14 da, 14
d a Spiritus Oct. Nov. 202 Frühj.

t ez.

bez.
Rüböl loco 15 Br. Oct. Novbr. e

Jan.

Hamburg d. 8 October. Weizen und Roggen ver
bleibt in etwas feſterer Haltung. Del pr. Octbr. 277
pr. Mai 287

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Octbr. Abends am Unterpegel 5 1 Zoll.
am 9. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Octbr. am alten Pegel 42 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. Octbr. C. Schmidt, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Krauſe, Güter, v. Mag
deburg n Dresden. W. Hittſchel, Maſchinentheile, v.
Magdeburg n. Tetſchen. F. Fincke, Nr. 43, für F.

Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G. Muſke,
desgl.

Niederwärts, d. 8. Octbr.
Steinkohlen, v. Dresden n.
Zwiebeln, v. Calbe a. S. n. Berlin. Pr. Dampf
ſchifffGeſ., Stückgut, v. Schandau n. Hambürg.
Hoppner, Sandſteine, v. Nienburg n. Neuſt. Magdeburg

den 8. October 1858.
Königl. Schleuſenamt.

h S SBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Malz und Brauhaus, ingleichen die
Malz und Braugeräthe der brauberechtigten
Bürgerſchaft zu Artern, ſollen

den A. Oetober dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe allhier

St DampfſchiſffGeſ.,
A. EbertMagdeburg ert,

Magdeburg, Lage

an den Meiſtbietenden verkauft, gleichzeitig aber
auch der Verſuch gemacht werden Gebäude
und Utenſilien zu vermiethen und den Betrieb

der Brauerei in und mit denſelben zu verpach
ten und zwar Auf reſp. 12 Jahre, ſofern
das Reſultat des Verkaufs den Erwartungen

nicht entſprechend erſcheinen ſollte. Zur meiſt
bietenden Ermittelung des Mieth und Pacht

geldes iſt nder 18. Oetober 1858
Nachmittags 2 Uhr ebenfalls im hieſigen Rath
hauſe angeſetzt. Kauf reſp. Pachtluſtige wer

den hierdurch dazu eingeladen.
September 1858.

Der Magiſtrat.Brauerei Verkauf oder

Verpachtung.Unſer Brau und Malzhaus nebſt Malz
und Braugeräthen ſollen

Mittwoch den 20. Hetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe verkauft im Falle eines
zu geringen Gebotes aber auf mehrere Jahre
verpachtet werden.S Die näher en Verkau fs reſp. Pach tbedin g

Artern, den 28.

gungen werden im Termine bekannt gemacht.
Mücheln den 3. Stober 1858.

Die Braucorporation.
A. Rabe, Vorſteher

Haus Verkaufs Anzeige.
Die Erben des Rechts Anwalts Dr. Fiſcher

wollen ihr hierſelbſt in der Hagenſtraße unter
Nr. 106, Ecke der Töpferhagenſtraße, belegenes
dreiſtöckiges Wohnhaus, welches in der Hagen
ſtraße 9 und in der Toöpferhagenſtraße 10 Fen
ſter Front hat und ſich mit ſeinen Hinterge
bäuden zu Fabrik Anlagen eignet, aus freier
Hand an den Beſtbietenden verkaufen.

Mit dem Geſchäfte beauftragt, habe ich zur
Abgabe der Gebote Termin auf

den 18. Oetober e.
Nachmittags 8 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer in der zweiten
Etage dieſes Hauſes anberaumt und lade Kauf
luſtige dazu hierdurch ein.

Ueber die Bedingungen des Verkaufs ertheile
i e vor dem Termine zu jeder Zeit Aus

unft. SNordhauſen, den 16. September 1858.
Der Rechts Anwalt und Notar

Conſentius
Verkauf oder Verpachtung.

Eine im guten Nahrungs- Betriebe befindli
che mit 2 deutſchen Mahlgängen verſehene
Waſſermühle, dazu gehörigen ertragreichen Gar
ten Wieſen und circa 33 Morgen ſeparirte
Ländereien, die eine reichliche Exndte gaben,
ſoll ich im Auftrage der Beſitzer aus freier
Hand verkaufen oder verpachten. Für Müh
len Kauf oder Pachtluſtige eine günſtige Ge
legenheit und wollen ſich dieſelben ſchriftlich
oder perſönlich möglichſt bald an mich wenden.

Sangerhauſen
Schwer, Privat Secretair.

Nittergutsverkauf.
Ein in der Nähe der Eiſenbahn in der Pro

vinz Sachſen gelegenes Rittergut mit 1200
M. M. Areal, wovon 700 M. guter Acker
und 500 M. größtentheils 2ſchnittige Wieſen,
mit nobelem herrſchaftlichen Wohnhaus u gu
ten Wirthſchaftsgebaäuden hübſchen Gärten c.

ſehr gutem lebenden u. WirthſchaftsJnventar,
ſoll, wie es geht und ſteht, mit 20,000
Anzahlung das übrige Geld iſt keinet Kün
digung unterworfen verkauſt und ſofort
übergeben werden. Näheres G. I Poste re-
stante Halle.

Auction.Mittwoch den 13. d. M. Vörmitt. 10 Uhr
verſteigere ich Franckenſtraße Nr. 6 allhier
eires 200 Tonnen beſten engl. Port-
land Cement in beliebigen Poſten.

Brandt,Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.
T Auf dem Rittergute Reinsd orf bei Lands
berg iſt noch ein bedeutender Poſten altes ge
ſundes Lagerbier zu verkaufen.



Gebrüder Gundermann's
Mäntel Mantillen- und Jacken Magazin
ſ. mit einer Auswahl der neueſten Facons ausgeſtattet, und ſind wir in den Stand geſetzt, 3
durch directe Verbindungen mit den erſten Berliner Häuſern einem geehrten Publikum durch
wöchentlich neue Sendungen das Neueſte und Geſchmackvollſte zu geben. u

Sevprüder Gundermann
Unſer Seiden- und Modewaaren- Lager

iſt durch bedeutende Einkäufe auf der Leipziger Meſſe aufs Beſte und Geſchmackvollſte aſſortirt, P
und halten bei Bedarf uns beſtens empfohlen e

Gebrüder Gundermann.S

Mein Sehnell- und Schö—ſschreib- Unterricht wird zu jeder beliebigen Bad Wittekind. ter
Stunde am Jage oder Abends ertheilt und lernt in 10 Lehrſtunden jeder noch ſo ſchlecht Sonntag den 10. October der
Schreibenden für nur gegen Garantie eine ſchöne Handſchrift geläufſig 95 ez t tikund bleibend ſchreiben. Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei Anfang 32 u e v h ung

e J un s iſ 2 S hCant n Fee. Halle, Lugliſcher Hof. g. Uh Sie ſem e
in t anzösgischer Sprachunterricht Weintraubekahn noch n hie Junge Damen bei Tage und an Herren in den Abendcoursen ertheilt werden. Sonntag den O. Oetober ſu

S W. Weber, franz. Sprachlehr., Leipzigerstrasse r. 108. Concert S 20

e J r n Anfang 3 Uhr. E. Johna Thüringer Wald -Preißelsbeeren St adtmuſttonerterz n 5 zempfehlen in ſchönſten reffer Qualität in kleinen Fäſſern und ausgewogen billigſt

Thüringer Amts-Butter, Diemitz.Asßerſt Lelttat- n gaben und ausgeſtochen täglich friſch ankommend bei Keſerta het ttas friſchen Obſt u. Det

meister e e. Volksliedertafe lMiederländisches Affen- Theater Heute Sonntag Abend 75 Uhr Probe. b

und Kkanstreiteret en kenne TSonnkag den 10 October 2 große rſtellungen. re rAnfang ver erſten n un en un u FamilienNachrichten. malCaſſenöffnung Stunde vor der Vorſtellung. L. Broek mann. Entbindungs Anzeige. r

r Se R. e EGefern wut eine liebee Niederländisches Affen Theater n end Narde meine lebe Frau von dere einem geſunden Mädchen glücklich entbunden. erund unstreiteref en iniature. Halle, den 9. Octbr. 1856. eS s DeMontag den 11 Och De ungariſche Yockypoſt auf 6 ungeſattelten Pferden. B. Kitſcher. ſun
Anfang 7 Uhr. Roſſenöffnung 6 Uhr L. Broekman. Verbindungs Amel S nie

Im Verlage von Joh. Aug. Meissner in Bei G. D. Bäderker in Eſſen erſchien erbindungs Anzeige. lich
Haare ist nen erschtenen und in allen ſo eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu Ihre am 2. d. M. vollzogen eheliche Ver nat

t n S bindung beehren ſich anzuzeigen iGuten Buchhandlungen zu haben, in Halle beziehen S S T füre n i Frhrifto n Reinhold Blanckmeiſter le e im Die neueſten Vorſchriften Dorothea Blanck meiſter
Flügel 8 S über das geborene Hoſf mann.gearb(che in Schkeuditz d. 8. Becbber tPractical Dictionar Markſcheiderweſen in Preußen. u re
e t Preis 10 Sgr. Todes Anzeige.Wuglisn t the Vorräthig in al in der Nach langem Siechthum und ſchweren Körung lis ad German langrages e hen r perleiden gelangte endlich, heute den 9. Octobere in wo parts Eſeſergehen Buchhanals- en m v Usr, r n r ßer

S en Ruhe meine vielgeliebte Gattin eS r e 247 d e e Bugzer geb. Weiſe. Verwandten und Freune e in c 9 Oſten ernſ n n er e im Namen der übrigen rVierter durchgesehbener Ferbesserter Abäruck, r e rn Hinterblierenen, dieſen ſchmerltchen e
s mit Her Bitte an. den Siefbekümmerten ihrS 3 web3 z im f tellThee Geh. 3 erhielt ſtilles Beileid nicht zu verſagen iſt2 e Geb. m r. Crt bi un r Halle, den 9. October 1858. i

z Bekanntmaglng. Mrammn. Fs a e eEine nahrungshafte Stellmacher Werk einen Colbntal Wagen Geſchäft kann odes Anzeige. enFelle mit Holz und Handwerkezeug Studen gtütin junger Mann als Welt unter Am 7. d. M. Abends. JUhr ſtarb nach län In
Permiethung großem Hof und großem Garten men Fris Leiden der Maler und Lithograph Ernſt Br
iſt zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich zu Adreſſen bittet man unter B. M. 8, posto Friedr. Auguſt Gerlach. Theilnehmen geſ

melden bei dem Stellmacher teslante Stoess en franego aufzugeben den Verwandten Und Freunden melden dieſes
WLindenhan in Gottenz. merzliche Ereignie e t Zum 1. Januar k. J. findet ein Gärtner, e Hinterbliebenene Geſuch 5 welher im Gemitſebau Blumen und Obſt Halle d. 9. October 1858.

Ein Ziegler mit ſeinen beiden Söhnen, wel baumzucht erfähren und gute Zeugniſſe hat
cher eine Caution von 300 ſtellen kann, auf einem Gute Stellung Frankirte Offerten Todes Anzeige e der
ſucht eine Ziegelei auf Rechnung zum I. April unter befördert Ed. Stückrath in der Allen Freunden und Bekannten die traurige un

1859 zu übernehmen. ſt Expedition dieſer Zeitung. e r r S er n 5Offerten bittet man gefälligſt an den Ziegler g. unſerengute Mütter, Friederike Hecklau
Herrn Carl Kahl in Stößen abzugeben. geborene u en plötzlich durch einen D.
s ſofort à r zu 4 verkauft wurden e e e dem Alter vön 55 Jahren da bSeſchäft plarirt werden Auf Lehrgeld wird Montag Nachmittags 2 Uhr in Mansfeld ne Wege in T on in des Herrn Schalk, ver ſo gen Wereeſen eine rn u
Adreſſen werden erbeten auctionirt werden. je zK. pöste restante Stoess en franco. e Derkranen auf. Jhn und die Zeit vermag un
e DrathſeilOfferte. ſern Schmerz zu mildern. unEine Partie St Bohrröhren verkauft bil Gedeckte Brathſeile welche nie roſten em Salzmünde. ruiſt Stvye in Cönnern pftehlt beſtens G. Stoye in Cönnern Vater mit 10 Kindern n

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle zb.



Beilage zu Kr. 237 der

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

e

Deutſchland.
Berlin, den 9. October

Die geſtern ihrem weſentlichen Jnhalte nach telegraphiſch gemel
dete Mittheilung der Preußiſchen Correſpondenz über die erfolgte
Regelung der Regierungsverhältniſſe lautet vollſtändig

Beim Ablauf des Zeitraumes, binnen deſſen durch die Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen Allerhöchſt ertheilte
Stellvertretungs Vollmacht für die einſtweilige Oberleitung der Re
gierung Vorkehrung getroffen war, ſah das Land mit lebhafter Theil
nahme der Entſcheidung der Frage entgegen ob des Königs Maje
ſtät nach einjähriger Zurückgezogenheit von den Staatsgeſchäften ſich
hinreichend gekräftigt fühlen werde um die Zügel der Regierung wie
der in die eigne Hand zu nehmen. Leider ſind die Erfolge des bis
her eingeſchlagenen Kurverfahrens und des Sommer Aufenthaltes in
Tegernſee, obwohl eine günſtige Einwirkung auf den allgemeinen Ge
ſundheitszuſtand Sr. Mafeſtät in erfreulicher Weiſe zu erkennen war
nicht von ſo durchgreifender Art geweſen. Das Gutachten der König
lichen Leibärzte hat ſich vielmehr dahin ausgeſprochen, daß der Mo
narch, um den Fortſchritt Seiner Geneſung nicht in Frage zu ſtellen,
für jetzt noch die Anſtrengungen Seines hohen Berufes zu meiden
habe. Wenn des Königs Majeſtät ſich daher von der Nothwendigkeit
überzeugen mußte, noch einen längeren Zeitraum ausſchließlich der
Pflege Seiner Geſundheit zu widmen, ſo erkannte gleichzeitig der lan
desväterliche Sinn Sr. Maj. daß der Staat einer mit der vollen
Machtſicherheit und mit der freien Selbſtbeſtimmung des Monarchen
ausgeſtakteten Leitung länger nicht entbehren könne. Jn Folge deſſen
hat Se. Maj. der König es für angemeſſen erachtet, daß bis zu Al
lerhöchſt Seiner vollſtändigen Wiederherſtellung des Prinzen von Preu
en Königliche Hoheit von jetzt ab die Regierung des Landes in vol
ler Selbſtſtändigkeit nach freiem Ermeſſen als Regent fortführen mö
gel Die Veröffentlichung des betreffenden Allerhöchſten Erlaſſes ſteht
unverzüglich zu erwarten und daran werden die weiteren Schritte zur
verfaſſungsmaäßigen Regelung der Regierungsverhältniſſe ſich unmit
telbar anſchließen. Die Einberufung des Landtages der Monarchie
iſtrfür den 20. d. M. in Ausſicht genommen. e

Die heutige „Nat. Ztg.“ meldet, daß Se. Königl. Hoheit der
Prinz von Preußen den Miniſter des Jnnern v. Weſtphalen
entlaſſen hat Mit der einſtweiligen Leitung des Miniſteriums des

Innern iſt der frühere Finanzminiſter jetzige Oberpräſtdent der Mark
Brandenburg, Hr. Flottwell, betraut worden. Letzterer iſt bereits
geſtern Nachmittag in Berlin eingetroffen

Vermiſchtes.
„Eins ſoll es ſein! Eins in Kunſt und Wiſſen

ſchaft Eins in Handel und Gewerbe! Das ganze
große Deutſchland!“ So heißt die Ueberſchrift eines von
dem Gewerbe Verein in Frankfurt a. M. an die Kunſt Handels
und Gewerbe Vereine erlaſſenen Sendſchreibens, worin zum Beitritt
zu einem daſelbſt zu gründenden „Verein für deutſche Kunſte,
Handels und Gewerbe Einigung unter dem deutſchen
Bunde“ mit begeiſterten Worten eingeladen wird. Zweck dieſes
Vereins ſoll ſein, „das deutſche Volk materiell glücklich zu machen
und „dazu bedürfen wir heißt es im Sendſchreiben ein
Handelsreich mit einer Zollgrenze, ein deutſches Münz, Maß
Gewicht Handels Wechſel und Patentgeſetz, eine Gewerbe Ver
faſſung, ein Geſetz über literariſches und künſtleriſches Eigenthum
und ein Eiſenbahn, Verkehrs Poſt Telegraphen und Verſiche
rungs Reglement.“ Bevor indeſſen dieſer Verein der zur Erreichung
ſeines Zieles auf die kräftige Stütze des deutſchen Bundes zählt,

Halliſchen Zeitung G. Schwetſchteſchen Perlage).
Balle, Sonntag den 10. October 1858.

ſchen Bunde, vorlegen

von 18 Jahren in Verzweiflung über ſeine hilfloſe Lage,

erwartet wird, war alles in Ordnung, weshalb Decharge bewilligt wurde.

auf 12 Morg. 93 DR.,

ins Leben tritt, wird am 25. October ein Kongreß in Frankfurt a. M.
abgehalten werden, um Männer von erprobter deutſcher Geſinnung

zu erwählen, denen die Führung der Angelegenheiten des Vereins an
vertraut werden ſoll. Dieſe ſollen die Vorſchläge und Wünſche des

Vereins prüfen und das Ergebniß ihrer Betathungen als Natio
nal Bedürfniß der einzigen möglichen Central Behörde dem deut

Jede, ſelbſt die kleinſte politiſche Abſchwei
fung ſoll in dieſen Zuſammenkünften ſowohl, wie in dem ganzen ſpä

teren Wirken des Vereins vermieden werden. Die Namen der Anke
ger des Projekts ſind zwar nicht auf dem Sentſchreiben unterzeich
net, indeſſen iſt der Vorſigende des Gewerbe Vereins der Kaufmann
Warnecke, welcher auch der komprimirten Gemüſe Fabrik in Frank
furt a. M. als Direktor vorſteht.

Ein Flötiſt in Preßburg, Stephan v. Szeletzky, hat eine Oop
pelflöte erfunden die nach dem Urtheile dortiger Tonkünſtler ſehr be
achtenswerth iſt, da man auf dem Inſtrument eine Arie ſammt Be
gleitung ſpielen kann, wie in einem von dem Erfinder gegebenen Con
certe in einer Partie aus „Oberon“ gezeigt würde.

In London erregt ein Gerichtsfall, der kürzlich vor dem City
Tribunal verhandelt würde, mit Recht großes Aufſehen Robert
Johnſon, ein wohlhabender Ladenbeſitzer, ſtand unter der Anklage,
ſeine 2 Kinder verſtoßen zu haben von denen Eines, ein n

ich im
März dieſes Jahres in die Themſe geſtürzt hatte. Es wurde noch
lebend aus dem Flüſſe gezogen hatte ſich aber beim Sprung an ei
nem der Brückenpfeiler ſo arg beſchädigt, daß es bis jetzt im Hoſpi
tal lag und auf Zeit ſeines Lebens ein Krüppel bleiben wird. Der
unmenſchliche Vater hatte ſich geweigert ſeine Tochter im Hoſpital
zu beſuchen und fetzt, wo es ſich darum handelt ob die Gemeinde
ibre Verpflegung übernehmen müſſe, kam der Kaſus vor die Herichte
Nach übereinſtimmenden Ausſagen iſt dieſer Mr. Johnſon ein wohl
habender Mann. Seine Frau mit der er in Zank und Hader lebte,
ſtarb vor 2 Jahren und ſeit dieſer Zeit behielt er ſeine 2 Töchter
(die andern Kinder ernährten ſich längſt auf eigene Hand) nur unter
der Bedingung bei ſich, daß ſie ihm. Miethe und Koſtgeld zählten
Reichte ihre Arbeit nicht aus, um das geforderte Geld zu zahlen und
klagten ſie dem Vater ihre Noth, dann verwies er ſie auf die Stra
ße d. h. auf die Proſtitution und in gleicher Weiſe hatte er ſei
nen Söhnen wiederholt geſagt, ſie ſollten doch zum Diebshandwerk
greifen Alles das ſagte er nicht etwa in einem vorübergehenden Zorn
gusbruche, ſondern wiederholt bei kaltem Blute. Die Kinder aber
ernährten ſich redlich, und kein Menſch hätte wahrſcheinlich ihren
Jammer je erfahren wenn die jüngſte Tochter nicht aus Verzweif
lung den Tod geſucht hätte. Zur Ehre der Menſchheit gehört die
ſer Fall zu den größten Seltenheiten aber er beweiſt doch, daß auch
Abnormitäten dieſer Art zwiſchen Himmel und Erde vorkommen kön
nen Der Angeklagte wurde einſtweilen zu einem Monat Zuchthaus
ſtrafe verurtheilt. Die Verpflegung ſeines kranken Kindes wird wohl

ſpäter zur Sprache kommen.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 4. October 1858.

Unter Vorſitz des Kaufmann Jacob wurde verhandelt
Der Magiſtrat überſendet den mit der Summe von 150 Thlr 23 Sgr. ab

ſchlleßenden Etat der Sonntagsſchule pro 1859 zur Prüfung und Feſtſtellung. Es
ſind nach demſelben 89 Thlr. 3. Sgr. aus der Kämmerei als Zuſchuß zu zahlen

Gegen den Etat fand ſich nichts zu erinnern er wurde deshalb feſtgeſtellt.
2) Die Schulkaſſenrechnung pro 1857 war zur Prüfung event. Dechargeleiſtung

überſendet. Nach derſelben war eingenommen 1 Thlr. 17 Sgr. Reſte 187 Thlr.
2 Sgr. Pf. an Zinſen 4902 Thlr. 15 Sgr. an Schulgeldern 218 Thlr. 10 Sgr.
an Miethszinſen für Dienſtwohnungen 5862 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. Zuſchuß der Käm
merei, 47 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. insgemein 1608 Thlr. eingegangene Kapitale, zu
ſammen 11,327 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. ausgegeben 9188 Thlr. 12 Sgr. Gehälter
und Remunerationen 1033 Thlr. 10. Sgr. Penſtonen 286 Thlr. I Sar. 9 Pf. für
Unterrichtsmittel und Utenfilien 482 Thlr. 25 Sgr. zur Heizung 188 Thlr. 15 Sgr.
5 Pf. zu Prämien für fleißige Kinder 40 Thlr. 18 Sgr. 5Pf. insgemein, 108 Thlr.
belegte Kapitale, zuſammen i1,327 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf.

Mit Ausnahme einer Erinnerung, deren Erledigung in der Rechnung pro 1858

3) Der Magiſtrat überſendet den Etat der Tageblaits Kaſſe auf das Jahr 1859
zur Prüfung und Feſtſtelung. Nach demſelben iſt der zur Vertheilung an verſchämte
Arme beſtimmte Ueberſchuß auf 1719 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. veranſchlagt.

Der Etat wurde für richtig befunden und feſtgeſtellt.
Für den nach einem andern Stadttheile verzogenen ſtellvertretenden Bezirks

vorſteher im 27. Bezirk, Hoffmann, wurde der Fiſchermſtr. Elitzſch jun. gewählt
5) Auf 3 Parcellen Des an der Thüringer Eiſenbahn belegenen Ackerſtücks iſt bei

der veranſtalteten Verpachtung auf 1 Jahr von dem Fuhrmann Mohr ein Gebot
von 25 Thlr. abgegeben. Mit Rückſicht auf den ſchlechten Culturzuſtand und die nur

einjährige Pachtzeit beantragt der Magiſtrat die Ertheilung des Zuſchlags und die Ver

ſammlung ertheilt denſelben. e6) Zur Verpachtung der dem Hospitale gehörigen Wieſen hat öffentlicher Termin
angeſtanden und ſind auf dieſelben geboten 45 Thlr. auf 5 Morg. 141 155 Thlr.

67 Thlr. auf 7 Morg. 2 R. Der Magiſtrat hält nur
das Gebot von 155 Thlr. für ein angemeſſenes und vefürwortet Ertheilung des Zu
ſchlags, während er bei den andern beiden Wieſen Anberaumung eines neuen Termins

für erforderlich erachtet
Die Verſammlung ertheilt den Zuſchlag für die 12 Morg. 93 R. und geneh

migt die Anberaumung eines neuen Verpachtungstermins will e auch bei ange
ter aus freier Hand den Zuſchlag ertheilen, ſofern ſolche abgegeben

werden ſollten.7) Jm Schulhauſe auf dem Neumarkte ſind mehrere bauliche Herſtellungen, zu
5 e auszuführen die Verſammlung genehmigt die Ausführung und
ewilligt die veranſchlagte Summe8) Der Etat der Armenkaſſe pro 1859, welcher 26,466 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf.

umfaßt und einen Zuſchuß aus der Kämmerei von 24,094 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. er
fordert, wird, da ſich gegen denſelben nichts zu erinnern findet feſtgeſtellt.

9) Der Magiſtrat überſendet ein Schreiben des Comités für den Bau einer
Eiſenbahn von Halle nach Hannsdorf wonach daſſelbe mittheilt, daß in Gemäßheit
der Beſchlüſſe auf der Conferenz in Berlin die Genehmigung zum Beginn der Vor
arbeiten nachgeſucht und ertheilt ſet, daß die Koſten derſelben circa 1500 Thlr. be
tragen würden und davon auf die hieſige Stadt 3000 Thlr. kämen die man deshalb
zur Dispoſition zu ſtellen bitte Der Magiſtrat iſt der Anſtcht, daß es einer ganz



ſpeziellen Veranſchlagung für jetzt nicht bedürfe weil nach Lage des Geldmarktes zur
Zeit doch nicht an den Bau gegangen werden könne ſpäter aber ſolcher Anſchlag doch

daß es daher für jetzt genüge,
die Bahnlinie zu ermitteln und die Koſten dann nach den Erfahrungen bei andern
Bahnen mit ähnlichem Terrain zu überſchlagen dadurch w
miedriger werden weshalb anheim geſtellt werde eine angemeſſene Summe zu be

verſchiedenen Aenderungen unterworfen werden müſſe

willigen.Die Verſammlung legte bei Beurtheilung dieſer Frage diejenigen Erfahrungen
zu Grunde welche bei Vermeſſung und Veranſchlagung der Halle Nordhäuſer Bahn
Khet find und mußte hiernach annehmen daß die Vermeſſungs und Anſchlags

oſten des neuen Projekts in der vorgeſchlagenen Weiſe die bei der Kgl. Staatsre
2509 3000 Thlr. betragen könnten.gierung keinen Anſtand gefunden nicht über

Hiervon will die Verſammlung den 5. Theil alſo bis zur
vitiv bewilligen.

ten Gefängniß beſtrafte.

ürden die Koſten bedeutend

Höhe von 600 Thlr., defi

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 7. October

n mnnter dem Vorſitze des Appell Ger. Rath Weſt phal wurden heute die Un
terſuchungen wider die verehelichte Dorothee Schartung
wegen Kindermordes und die gegen den früheren Nachtwächter Johann Chriſtian Gott
fried Dähne aus Bitterfeld wegen Meineides verhandelt
waren dieſelben wie früher
Dütſchket vertreten und
Domainenpächter Harsleben,
Gutsbeſitzer Lauch Kaufmann Kind,

vbeſier Hagemann,

Friedrich Schartung zu Nordhauſen ibr außereheliches mit
erzeugtes Kind, welches ſie auf dem Wege zwiſchen Nordhauſen und Heringen geboren

daß ſie das lebende Kind gleich nach der Geburt in
den Helmfluß bei Heringen geworfen Die Angeklagte gab zwar zu, daß ſie auf die
ſem Wege ein Kind geboren, daß daſſelbe gelebt, daß ſie dieſes Kind in ihre Schürze

auf dem Stunden langen Wege bis nach Heringen
es als todt in die Helme geworfen habe.

Sie räumt auch ein, daß das Kind, welches am 17. April im Helmfluß gefunden worden,
das von ihr dorthin geworfene geweſen ſein mag. Nach dem Gutachten der Sachver

dadurch vorſätziich getödtet habe,

gethan und weil das Kind
kein Lebenszeichen mehr von ſich gegeben

ſtändigen Kreiep! yſikus Dr. Ficinus und Kreiswundarzt
dieſes Kindes ergeben daß deſſen Luftröhre mit luftblaſenähnlicher Feuchtigkeit ange

Daraus ſchloſſen dieſelben daß es lebend ins Waſſer gefüllt gefunden worden iſt.
worfen, dort noch einige Male ſchwach geathmet und demnächſt ertrunken ſei.

bis zu dem Orte wo es ins Waſſer ge
worfen, aber ſo ſchwach geweſen, daß es möglicherweiſe kein Lebenszeichen von ſich ge
geben habe, geben die Sachverſtändigen jedoch ebenfalls zu.
menen Zeugen ſonſt nichts zur neberſführung der Angeklagten dienliches bekunden

dieſes Kind auf dem Wege wo es geboren

konnten ſo führte der Staats Anwalt aus daß das Kind
ins Waſſer geworfen ſein könne, aber die Angeklagte von
niß gehabt habe und ihr, weil ſie es für todt gehalten, der Vorſatz, ihr lebendes Kind
zu tödten, nicht erweislich gemacht werden könne welche Annahme dadurch unterſtützt
wäre, daß die Angeklagte nicht nur ihrem nachherigen Ehemanne ihre Schwangerſchaft
vorher mitgetheilt ſondern auch Kleidungsſtücke für das zu erwartende Kind angefer

Deshalb beantragte der Staats Arwalt die Angeklagte nicht des Kinder
mordes, ſondern nur der Beiſeiteſchaffung des Leichnams ihres r KirDer Vertheidiger, Juſtizrath Riemer, ſchloß ſich dieſer Anſicht
tigt habe.

ſchuldig zu erachten.
an, behauptete außerdem, daß das gehörte Gutachten nicht
zeugung davon zu gewähren daß das Kind von der Angeklagten lebendig ins Waſſer

Rach dem Reſume des Herrn Präſidenten erfolgte von den Geſchwore
geworfen ſei.nen auch der Ausſpruch, daß die Angeklagte weder des Kindermordes noch der fahr
läſſigen Tödtung ihres Kindes, wohl aber der ohne Vorwiſſen der Obrigkeit erfolgten
Beiſeiteſchaffang des Leichnams ihres Kindes ſchuldig ſei, wonächſt der Gerichtshof auf

die Staats Anwaltſchaft war durch den Staats Anwalt
als Geſchworene waren ausgelooſt

Gutsbeſitzer Hirſch. Poſtſekretatr Sauerland,
Ober Bergamtsbuchhalter Dupuis,

Maurermeiſter Fiedler, Tuchfabrikant Schmidt, Poſthalter Herrmann Guts
in deſſen Stelle als Erſatzgeſchworner bei der Erkrankung des

Hagemann der Rittergutsbeſitzer Ebeling eintrat Rittergutsbeſitzer Teutſchbein.
Die Anklage gegen die Dorothee Schartung geb. Keilholz ging dahin, daß die

ſelbe am 3. April d. J. 14 Tage vor ihrer Verheirathung mit dem Futterburſchen

des Angeklagtegeb. Keilholz aus Heringen lich auf dieſe Weiſe hätten

Die Beiſitzer des Gerichts demnächſt den Dähne, dem

Juſtizrath Heſſe, gegen 2 Uhr Mittag.
haus und ordnete die ſofortige Verhaftung des Angeklagten an.

den Antrag des Staats Anwalts die Angeklagte wegen dieſes Vergehens mit 3 Mona

Der zwelte Angeklagte Ohne war nach der Anklage beſchuldigt in dem Pro
zeſſe der verehelichten Witte wider den Nachtwächter Hauſigk als Zeuge am 23. Märzd. J. vor der Gerichts Commiſſion zu Bitterfeld vernommen worden zu ſein und vaf

beſondern Vorhalt des Richters erklärt zu haben daß er zu der Klägerin Wilhelmine
Witte in keinem vertrautem Geſchlechts Verhältniß ſtehe, die Klägerin ihm vielmehr
nur Aufwartung und Wäſche ſeit zwei Jahren beſorge
beſchworene Ausſage ſollte von demſelben wiſſentlich falſch abgegeben und dadurch ein
Meineid geleiſtet ſein. Der Angeklagte beſtritt dies und blieb auch heute dabei
er nie vertrauten Umgang mit der verehelichten Witte gehabt.
von 4 Zeugen und der Vorleſung der Ausſage eines inzwiſchen verſtorbenen Zeugen
beantragte jedoch der Staats Anwalt das „„Schuldig“ auszuſprechen weil aus dieſen
Zeugenausſagen ſich unzweifelhaft ergeben habe daß der Angeklagte in mehr als ver
kraulichen Geſchlechts Verhältniſſen mit der Witte gelebt habe.
Juſtiz Rath Goedecke, bezweifelte, daß aus dieſen Ausſagen ſich jene Annahme recht
ſertige, zumal einige der Zeugen nicht glaubhaft erſchienen, andere die Handlungsweiſe

n, da ſie dieſelbe durchs Fenſter wahrgenommen haben wollten, unmög

Dieſe vom Angeklagten auch

daß
Nach Vernehmung

Der Vertheidiger,

ſehen können. Die Geſchworenen ſprachen jedoch nach kur
zer Berathung das Schuldig des Meineids aus und verurtheilte der Gerichtshof

Antrage des Staats Anwalts gemäß, zu 2 Jahren Zucht
Die Sitzung ſchloß

Stadt Zſirioh-
dem Briefträger Brodhuhn Hedinger a. Elberfeld

a. Klagenfurth. Hr.

Jeszensky a. Kiszacs,
Unger, hatte die Section

a. Frankfurt a. O.
Daß Schwarzer Bär

Da die übrigen vernom Goldune Kugel

möglicherweiſe zwar lebend
dieſem Leben keine Kennt

Franz a. Helgoland.

mſtr. Schlemmer a. Gr. Mühlingen.
Steinſetzmſtr. Schneider a. Eisleben.

Die Hrrn. Kaufl. Fritſch a. Weimar
Magdeburg. Hr. Pferdehdlr. Schröder a. Kutzleben.

MAngdebhnurger Rannhof-
Hr. Kaufm. Altſchelm a. Neuyork.
Hr. Oekon. Oelert a. Quedlinburg. Hr. Hauptm. v. Weunings a. Bürgel. Frl.

Jungfer u. Hr. Dr. Stort m. Fam. u. Jungfer a. Berlin.
Roßenkranz m. Frau a. Magdeburg

Fremdenliſte.
R e es d g. 8. bis 9. October.ron prinz Hr. Geh. Reg. ezekorn a. Kaſſel. Hr. Gaſtwirth Benedictu. Hr. Partik. Meyer a. Bremen. re

Hrru. Kaufl. Johns a. Bremen, Thorbam a. Lübeck. t
Die Hrrn. Kaufl. Hübner a. Magdeburg Heiland a. Rheydt,

Hr. Paſtor Hauff a. Oberfarnſtedt. Die

Hr. Rent. Krauſe a. Paderborn. Hr. Gutsbeſ. Bau
mann a. Waldheim. Hr. Fabrik. Köttler a. Berlin. SGoldner Löwe: Hr. Kreisger Rath Traube a. Münſter. Hr. Pfarrer Parau

Antiquar Steinert a. Noſt. Die Hrrn. Kaufl. Bickel a
Mainz, Heydt a. Hanau, Marloth a. DOresden, Andreak u. Schwabe a. Magde
burg Buſchbeck a. Hamburg.
Fabrikbeſ. Nietering a. Bernburg

Staat Hamburg Hr. Juſtizrath Günther a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Cand.
h Kemenpf a. Czeyled.Die Hrrn. Kaufl. Grü

bert a. Greiz Schütze a. Ballenſtedt.

Hr. Kaufm. Bräutigam a. Oſterfeld. Hr. Kupferſchmiede

Hr. HüttenDir. Schmetzer a. Niemburg. Hr.

gr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz.
ber a. Suhl, Kippling m. Sohn a. Brandenburg, Schu

Hr. Rittergutsbeſ. Ferdinando m. Fam.

Mad. Lammerburg a. Magdeburg. Hr.

Meyer u. Rauſch a.

Hr. Juſtizrath Höchſtädt m. Frau a. Ratzeburg
Hr. Fabrik. Wangersheim a. Hannover.

Frau v. Waldau m. Fam. u. Jungfer, Mad. Rohm m.
Hr. Muſikdirektor

neugeborenen Kindes WMeteorologiſche Beobachtungen.
S. October Morgens 6 Ubr. NRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. agesmittet

im Stande ſei, die Ueber Liſtorug 32961 Par. 55518 Jar 332, 20 Par. 330,88 Par L.
Dunſtdruck 3,66 Par. L. 4,28 Par. L. 3,23 Par. L. 3,72 Par. L
el. Feuchtigkett 78 pCt. 64 pCt. 82 pCt. 75 pCt.

Luftwärme 10,6 G. Rm.9,8 G. R. 14,2 G. Rm. 7,7 G. Rm.
h

ekanntmachungen.
Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein

feiert das Geburtkfeſt Sr. Majeſtät des Kö.
m'gs durch eine feſt iche Verſammlung
Freitag am 18. d. M Vormittags

11 Uhr zu Wittekind.
Jn dieſer Verſammlung wird

die ſtatutenmäßige Erneuerung des Ver
einsvorſtandes

2) die Vertheilung der Geſinde Prämien
3) die Vorlegung und Abnahme der Vereins

rechnung;
die Berathung über die Ergebniſſe der
diesjährigen Erndte

erfolgen. Demnächſt werden die Mitglieder
des Vereins zu einem Feſtmahle ſich vereinigen.

Oppin, am 9. October 1858.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaft

lichen Vereins
v. Beurmann.

Bekanntmachung.
Die den Krone'ſchen Erben gehörige im

Dorfe Zſchern itz gelegene Hausbeſitzung ſoll
im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem
hierzu auf

den 28. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle zu Zſchernitz angeſetzten
Termine meiſtbietend verkauft werden. t

Die Bedingungen des Verkaufs werden im
Termine bekannt gemacht werden.
Delitz ſch, den 9. Septbr. 18588.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Edicetalladung.
Nachdem vom Großh. S. Kreisgerichte hier

der Concurs zu dem überſchuldeten Vermögendes Reſane Carl Heinzelmann, jetzt
zu Ruhla z ſrüher zu Halle Göffnet und
Termin zur nmeldung etwaiger Forderungen auf

Dienstag den 22. Februar 1859
bis Nachmittags 2 Uhr

anberaumt iſt, werden ſämmtliche Gläubiger
des gedachten Heinzelmann, bekannte und
unbekannte, hierdurch bei Meidung Ausſchluſ

Verluſtes der Wieder
unter Hin

weis guf die am Amtsbret angeſchlagene Edictal

ſes von der Maſſe und
einſetzung in den vorigen Stand

ladung geladen bis zu genanntem Tage und
Stunde in Perſon oder durch einen gehörig le
gitimirten Anwalt ihre etwaigen Anſprüche bei
unterzeichneter Behörde anzumelden und die Be J

weismittel dafür anzugeben.
Zugleich ergeht an die Schuldner des Cri

dars die Weiſung innerhalb
ſechs Wochen

etwaige Schuldbeträge bei Meidung doppelter
Zahlung lediglich zum Depoſitum unterzeichne
ter Behörde zu zahlen.

Auswärtigen Gläubigern benennen wir als
Anwälte die Herren Creuznacher, Frev,
Hering, Heym, Reif, Rinck, Sülzer,

Schott und Vollert.
Eiſenach, am 1. Octbr. 1858.

Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.
Schumann.

Verpachtung.
Die im Fürſtenthum Schwarzburg Rudol
ſtadt, Amtsbezirk Leutenberg, in der Nähe der
Städte Saalfeld und Pösneck belegenen
Rittergüter Löhm an und Eichicht, mit ei
nem zuſammenliegenden Areal von ca. 563
vreuß. Morgen Feld und 164 Morgen Wie
ſen, geſammtem Jnventar, gut erhaltenen Ge
bäuden, darunter Brennerei Brauerei und
Mühle, ſollen

am 30. November, Vormittags
11 Uhr,

im Gaſthofe „zum Ritter in Rudolſtadt im
Leitationswege wieder verpachtet werden und
zwar auf 12 Jahre vom Mai 1859 an.

Die näheren Bedingungen ſind in Rudol

ſtadt bei mir, in Löhma bei Herrn Förſter
Liepold einzuſehen. Letzterer iſt außerdem be
auftragt, an Ort und Stelle die nöthige Aus
kunft zu ertheilen

Zur Uebernahme ſind ca. 8000 erforderlich.
Rudolſtadt, den 6. October 1858. e
Der Fürſtl. Rendant Meyerals von Beulwitz ſcher Bevollmächtigter.

Verlag von F. A. Prockhaus in Leipzig.

Bunſen's Hibelwerk.
Soeben iſt der zweite Halbband dieſes

wichtigen Werks des berühmten Verfaſſers er
ſchienen und nebſt dem erſten Halbband
und einem Proſpeet in allen Buchhandlun
gen zu erhalten. Der dritte Halbband
erſcheint noch vor Ende dieſes Jahres.

Es iſt rine vollſtändige le e und Erklä
rung der Bibel für die weiteſten Kreiſe des dent-

ſchen Volkes StDie Wichtigkeit des Werks erhellt
ebenſo aus den daſſelbe guf das freu
digſte bewillkommnen den Stimmen
der Vertreter einer freien kirchlichen
Richtung als aus den lebhaften An
griffen und Warnungen der Gegner

derſelben. SDer erſte Halbband koſtet 1 Thlr. 10 Ngr.,
der zweite 1 Thlr. Subſeriptionspreis
1 Ngr, per Bogen

Schülern

ligen Bedingungen gewährt im Pen
ſionate zu Halle a/S., Leipzigerſtr. Nr. 9,
Treppe hoch.

Ein Penſionair ſindet freundliche Aufnahme
neben mehreren Lateinern in der Nähe des
Waiſenhauſes. Zu erfragen in dem Neuſilber
Geſchäft des Herrn Schäſer, Leipzigerſtraße

r e

wird noch eine Aufnahme unker ſehr bil

wen
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Guts- Verkauf.Daſſelbe liegt 13 Stunde von Leipzig in
ſchönſter Gegend., hat ſehr ſchöne Gebäude (das
Wohnhaus ganz neu, herrſchaftlich), 150 Mg.
ausgezeichneten Acker (durchaus erſter Klaſſe
völlig ſeparirt in 2 Plänen der größte Plan
dicht hinter dem Gute incluſive 8 M. eſchü
rige Wieſen dies Jahr ſind über 200 Schock
Weizen und 200 Schock Roggen ohne Raps
erbauet) und ſoll eiligſt veränderungshalber mit
voller Erndte und Jnventarium, 4 Pferden,
16 St. ſehr ſchönen MelkeKühen für 22,500
(Anzahlung nur eirca 8 9000 die übri
gen Gelder keiner Kündigung unterworfen kön
nen ganz feſt zu 4 Procent ſtehen bleiben) ver
kauft werden. Näheres ertheilt der Oeconom

kg e seeler gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in
alle.
Das Haus Freudenplan Nr. 3 mit 7 Fa

milienwohnungen iſt billig zu verkaufen.

Backhaus Verkauf.
Eine ſchwunghaft betriebene Bäckerei in einer

Kreisſtadt des Regierungsbezirks Merſeburg
iſt Fa milienverhältniſſe wegen ſofort für den
ſoliden Kaufpreis von 1700 A zu verkaufen
auch kann ſämmtliches Backinventar mit über
nommen werden. Wo? ſagt Ed. Stückrath

in der Expedition dieſer Zeitung.

Ziegelei- Verkauf.
Die bei Zeuchfeld im Querfurter Kreiſe

gelegene Ziegelei iſt der Beſitzer geſonnen, Fa
milien Verhältniſſe und Krankheits halber ſo
fort zu verkaufen.

Es befinden ſich dabei außer einem gut ein
gerichteten Wirthſchafts Gebäude, 2 Trocken
ſchuppen, 2 Brennöfen, Alles neu gebauet, ein
mächtiges Ziegelerdelager und 23 Morgen ſepa
rirtes Feld.

Die Ziegelei iſt im ſchwunghafteſten Betriebe
und liefert die vorzüglichſte Waare.

Forderung mit Schiff und Geſchirr 13,000
Anzahlung nach Uebereinkunft.

Reelle Käufer wollen ſich an den Eigen
thümer Fiſcher ſelbſt oder an den Agent
Eduard Brohmer in Freyburg wenden.

Ziegelei bei Zeuchfeld,
d. 17. September 1858.

Zu verkaufen ſind.
Ein ſchönes Rittergut nahe bei Leip

ig, im beſten Culturzuſtande, angenehmer
age c.einige kleineu. größere Landgüter, ſowie
3) zwei Mühlengrundſtücke mit mehr

und weniger Oeconomie.
Näheres durch den Notar Glöckner in

Leipzig, gr. Fleiſcherg. Nr. 3.

Bekanntmachung.
Veränderungshalber bin ich geſonnen mein

zu Niemberg belegenes HäuslerGrundſtück,
beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt Stallung
im beſten baulichen Stande z einem ziemlich gro
ßen Obſt und Gemüſegarten, einem Ackerplan
von 1 Morg. 159 [DRuthen zweier Kabeln
und Anpflanzung aus freier Hand zu verkau
fen, und habe ich dazu einen Verkaufstermin
auf den 16. October im Gehöfte ſelbſt angeſetzt.
Die Bedingungen werden vor dem Termin be
kannt gemacht oder ſind ſchon früher beim
Mauermeiſter Neipſch daſelbſt zu erfahren.

Niemberg, den 6. Octbr. 1858.
Ferdinand Reipſch, z. 3. in Ermlitz.
Geſchäfts Uebernahme.

Ein ſeit langen Jahren beſtehendes renom
mirtes Rauchwaaren, Mützen und Galanterie
Geſchäft in einer größern Handelsſtadt ſoll
Krankheits halber unter guten Bedingungen
verkauft und kann auf Verlangen ſofort mit
den Geſchäftslokalien übernommen werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An
frage unter Chiffre

G. M. poste restante Halle a/S.

Capital-Geſuch.
3 4000 zur erſten Hypothek gegen

7000 verſichert werden geſucht. Näheres
ertheilen die Herren A. Pröpper S Co.
Taubengaſſe Nr. 3. eBalke g. d. Sgale, den 7. October 1858.

Anforderung zur Fetheiligung an einer AetienBierbrauerei.
Die bereits rühmlichſt bekannte eFreiherrlich von Welck ſche Vereinsbrauerei zu Limbach bei Chemnitz

iſt von den Unterzeichneten in der Abſicht zu Vergrößerung derſelben ein Actiencapital
von 200,000 in 2000 Actien à 100 zuſammenzubringen angekauft worden. Proſpecte
und Subſcriptionsbedingungen dieſer Actiengeſellſchaft, welche den Namen Vereins
brauerei zu Limbach bei Chemnitz führen ſoll, ſind bei den Herren Becker Co.
in Leipzig, Georg Meuſel S Co. in Oresden, A. F. Braun in Freiberg
und Kunath Nieritz in Chemnitz zu haben, wo die ſich Betheiligenden gegen An
zahlung von 10 auf jede Aetie auch die zum Eintritt in die anzuberaumende Ge
neral- Verſammlung nöthigen Jnterimsſcheine in Empfang nehmen können.

Das blühende Geſchäft woran ſich der Beſitzer auch ferner mit 250 Actien betheiligt,
leidet durch die beabſichtigte Verwandlung in eine Actiengeſellſchaft nicht die mindeſte Unter
brechung, worauf deſſen geehrte Abnehmer ausdrücklich aufmerkſam gemacht werden, im Ge
gentheil hofft man, nach erfolgter Vermehrung des Anlagecapitals, die bisher nicht immer aus
ſührbar geweſenen zahlreichen Aufträge ſämmtlich annehmen und zu voller Zufriedenheit aus
führen zu können.Jndem wir hiermit zur Subſcription auf dieſes Unternehmen was wir dem Publikum
mit gutem Gewiſſen zur Betheiligung empfehlen zu können glauben, auffordern, zeichnen wir
hochachtungsvoll

Chemnitz, Oelsnitz und Lichtenſtein, den 18. Septbr. 1858.
Dr. Julius Volkmann, Advocat in Chemnitz
Meinert in Oelsnitz. r Singer, Firma: Pleißner S. Co.in Lichtenſtein.

Carl Meinert, Firma: Gebr.

Soeben erſchien ünd iſt in alle in der Pſeſferschen Kuenha nung

raktiſche Nübenzuckerfabrikant.
ülfsbuch für Rübenzuckerfabrikanten, Betriebsdirigenten, Sie

zu haben

Der
Ein Lehr und
demeiſter, Maſchinenbauer, Jngenieure, Landwirthe und Studirende an
landwirthſchaftlichen Lehranſtalten
beitet von omnis Walchofſf.

Nach eigenen langjährigen Erfahrungen bear
Mit einem Vorwort von Dr. Fr. Jul. Otto.

Mit 86 in den Text eingedruckten Holzſchnitten nach Hriginalzeichnungen der neueſten
und beſten Conſtruetionen aller Apparate der Rübenzuckerfabrikation.

Zweite sorgsam durehgesehene und vermehrte Auflage.
Preis 2 25

Meine Wohnung iſt jetzt Leipzigerſtraße
Nr. 110 im Hauſe der Herren Engelke
Liebau. Dr. med. A. Colberg,

prakt. Arzt.

Ich wohne jetzt kleine Steinſtraße Nr. 4.

C. RothTapezierer und Decorateur.

Das Stadenſche Schnittge
ſchäft befindet ſich gr. Ulrichsſtr.

r. eEinem geehrten Publikum hierdurch die An
zeige, daß ich mich vom 16. d. M. in Lands
berg, Kreis Delitzſch, niederlaſſe.

Damitz,
approb. Thirrarzt J. Kl.

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden in Tei
cha und den umliegenden Dörfern mache ich
hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich neben
meinem Material Grſchäfte, welches ich in
mein neu erbautes Haus verlegte, noch eine
Weiß und Brod Bäckerei errichtet habe. Das
mir im früheren Lokale bewieſene Vertrauen,
bitte ich, mir auch im neuen zu Theil werden
zu laſſen.
Teicha, am S. October 1858.

Ferd. Deichmann.
Eine in der Nähe der Eiſenbahn gelegene

herrſchaftliche Wohnung von 6 Zimmern, Kam
mern, Keller, Pferdeſtall, Wagenſchuppen und
Garten, iſt Umzugs halber vom 1. November
d. J. ab anderweitig zu vermiethen. Näheres
durch J. G. Fiedler in Halle kl. Steinſtraße.

Geſuch. Eine junge practiſche Wirthſchaf
terin ſucht eine Stelle. Näheres A. Lüderitz
in Leipzig, kleine Fleiſchergaſſe 23.

Er Hauslehrer ſucht zum I. Januar
Stellung. Koſtenfrei beſorgt das

Comm. Bür. v. Ed. Rehling in
Magdeburg Georgenplatz 34.

Ein junger Mensch von braven Eltern, der
Lust hat Maler und Photograph. zu werden,
kann unter annehmbaren Bedingungen sofort
Placement finden im photographischen Atelier
von A. RoItze, gr. Ulrichsstr. Nr. 11 in
Halle a/S.

Ein nicht zu junger, tüchtiger Hofverwalter,
der gleichzeitig die Stelle eines Rechnungsfüh
rers vertreten muß und hierüber, ſowie über
ſeine Brauchbarkeit die genügenden Zeugniſſe
beibringen kann findet auf der Herzoglichen
Domaine Sandersleben ſofort Stellung

Theil nehmerzu einem bedeutenden, beſonders günſtig gele
genen und vortheilhaften Kohlenwerks Unter
nehmen werden geſucht.

Näheres bei Hrn. Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Gesuchte VSiedemeister- Stelle.
Hin tüchtiger Siedemeister, der sowohl in
Melis- als auch Rohzuckerfabriken füngirt hat
und bestens empfohlen ist, sücht unter soli-
den Bedingungen baldigst Stellung Näheres
dareh r. Pielert in Magdeburg

3000 ſind gegen ſichere Hypothek aus

Ein Familien Logis iſt für 80 zu
vermiethen und zum 1. Januar 1859 zu be
ziehen gr. Klausſtr. Nr. 11.

Merſeburger Straße Nr. S iſt die Bel u. obere
Etage nebſt Pferdeſtall und Wagenſchuppen von
jetzt an zu vermiethen und den I. April 1859 zu
beziehen auch kann wegen Umzug des jetzigen
Herrn Miethers die BelEtage ſchon früher
bezogen werden. Achilles.

800 Thlr. ſind gegen ausreichende
Sicherheit ſofort zu verleihen. Das
Nähere bet Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

2000 werden auf ſichere ländliche Hy
pothek ſofort zu leihen geſucht. Gefällige
Offerten unter Chiffre W. vefördert Ed.
Stückrath in der Exped dieſer Zeilung

zuleihen Weidenplan Nr. S parkerre.

Unterm heutigen Datum lege ich
mein Geſchäft als Nindſchlächter nie
der und eröffne dagegen eine Schweine
ſchlächterei. Jch bitte daher ein ver
ehrtes Publikum, mir das frühere
ne in meinem neuen Geſchäfte
u ſchenkenu den 10. Oetober 1858.

Cari Naumann Fleiſchermeiſter
Ein Haufen Pferdedünger zu verk. Taubeng.9.

Von jetzt an verkaufe ich feinſtes Weizen
und Roggenmehl und halte ſolches bei billig
ſter Berechnung beſtens empfohlen.

Brachſtebt, den 10. October 1858.
Eduard Thiele.
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Deſſins Herrenwäſche

d Weisd- Waaren addlußeSchmeerſtr. T. Mantel verehel g. r. 42
hat ſein Lager von Morgenhaunben neueſte Fagon

Mull Battiſt franz. Stickgarne 2e. aufs
Reichhaltigſte aſſortirt und hält ſich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen

s x 1

feine Stickereien feinſten

Victoria Robe wieder angeko
Aufträge zur Anfertigung von Herrenwäſche nimmt entgegen

mmen.

L. W iese,
Bandagen für Brüche, Maſtdärm- und Muttervorfall bei r. la u e-

Tr S

e

See eper L e 2

preiswürdig zu verkauſen.

Cark Bettenborm in Halle a/S.

Nachdem ich mein Magazin von Neuem ſortirt habe, ſo
ſind wieder eine Partie dunkel gewordene t

Mahagoni Birken u. EichenMeubles

Flaeti

Hr. Eduard Meyer,
praktiſcher Arzt, Wundarzt c a
für Geſchlechtskrankheiten in Berlin Keau
ſenſtraße 62 behandelt ununterbrochen durch
Briefe u. Heilmittel Auswärtige, die ihre aus
geſchlechtlichen Urſachen jeder Art geſtörte
Geſundheit in kürzer Zeit wieder erlangen und
dauernd befeſtigen wollen. e
In den Beamtenhäuſern der Königl. Stref
anſtalt Stube Nr. 3 iſt ein mechanſches Kunſt

vergwerk billig zu verkaufen.
Federbetten ſind zu verkaufen und zu ver

miethen Steg Nr. 17 on
Ein neuer Mahagoni Damenſchreibtiſch und

eine moderne kl. Wanduhr iſt zu verkaufen.
Näheres bei Herrn F. Kampe, Schmeerſtra
ßenecke am Markt.

SeeWerkstatt fürzeichenmaterial
S m Halle a/S.tgrosse Ulrichsstrasse Nr. 52,
empfiehlt sèech mit Anfertigung von Heiss-
schtenen, Winhel, Leniate mit Pbenhols-,
Bub und Metallkanten, Reissbretter,
Curven, Paletten, Modellterhölsger, Storch-
schnäbel, u ederkasten ete, ete-

Sanhitliche Sachen werden nan mathe-
matisch Selertigt und deshalh e Architecten u.
Hehranstalten zu empfehlen.

Eine Kupferne Braupfane, ſtark im n
faſt neu vond9 bistlO0 Centner ſchwer reines
Kupfer, iſt zu verkaufen bei

Fr. Kohl, Schloßſtr. Nr. 13 in Oeſſau.
D o Neueſte in Hüten, Hauben,, Coeffü

ren Bandern, Stickereien Cravatten u. dgl.le bereits und empfiehlt das Putz und
Movegeſchäft von Pauline Blumenthal
in Gröbzig.

Guano0 für Oel- und Halmfrüchte in
der GuanoFabrik, Bauhof Nr. 3.

Gut gearbeitete Schroten Schuhe ſind in

Specialarzt

Lor enſtr 5.

Dentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. Fesse, Schmeerſtraße Nre 36.
War Beichel in Eisleben

Einen geehrten hieſtgen und auswärtigen
Publikum die ganz ergebene Anzeige daß ich
mich in 39 r als geprüfter Uhrmacher niedergelaſſen habe und werde jeder
zeit alle Aufträge zu Jedermanns Zufriedenheit

u bevorſtehenden Schulwechſel empfiehlt

Lagerſämmtlicher in hieſigen
Lehr Anſtalten einge
führten Schulbücher
en hranden und zu billigen

Iippert ſche Buchhandlung (L. Rühe),
Alter Markt 3.

Mein Pelzwagarenlager en
künftigen Winter reichlich ausgeſtaktet und em

pfehle daſſelbe einem geehrten hieſtgen u aus
wärtigen Publikum zur gütigen Abnahme

S O. Meyer.Herrenhüte n Filz und Seide,
Gummiſchuh von bekannter Güte

empfiehlt t dO. Beyer große Ulrichsſtr. Nr. 56.
Große Limburger und Baterſche

Sahnenkäſe von vorzüglicher Güte à Stück

6 empfing ſo eben oltae,.
Alle Sorten Reifſtangen und Retſe

in vorzüglich ſtarker Wagre bei
Halke, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

Engl. Portland Cement
empfiehlt zum billigſten Preis in beſter Qua
lität, auch iſt von

Noman Cement
wieder eine friſche Sendung angekommen

Carl Hachtmann,
alter Markt 34 t

Für einige bedeutende hieſige Material Ge
ſchafte können noch Lehrlinge plazirt werden

durch Carl Hachtmann.

T

Erleuchtungs Stoffe
S 8 in Krukene n nen Eentnerpreis wie in einzelnen

Quarten S eHamburger Photogene, das Quart
11

Gas Aether Oel -Sprit, Camphine, Pinolin, feinſte Parafſin-,
Salon und Luxuskerzen, das Pfund
à 32 Loth, 20 fein Milly- u. Steg
rinkerzen, das Pack 4 10 9

i. Partieen billigerKutſch Laternen-Lichte, Handlag
ternen Lichte empfehlen eW üstenberg Sohn,Prompt, pünktlich und unter ſoliden Preiſen

erfüllen. t r e en S den 10 October 1858.
C. Schmidt Uhrmacher,

A. Schaaf.
Ein Jagd wagen auf Oruckfedern, Halb

Verdeck, ſtark gebaut, und ein neuer Läter
wagen ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute
Gutenberg
Ich warne Jeden, niemanden auf meinem

Namen etwas zu borgen, da ich für keine Zah

lüng ſtehe. SLöbejün. E. Naukamm.
Heiraths- Geſuch.

Ein junger Mann dem es an Gelegenheit
zu näheren Bekanntſchaften fehlt ſucht auf die

gefährtin mit einem eigenen wo möglich mit
Gaſt wirthſchaft oder Handel verbundenen Ge
ſchäft, derſelve iſt in den ſchönſten Jahren, an
genehmen Aeußern und beſitzt einige Tauſend
Thaler Vermögen. Hierauf Reflekt rende haben
bei Verſicherung der größten Verſchwiegenheit
ihre werthen Adreſſen kraneo unter Chiffre V.
B. poste restante alle einzuſenden.

70 bis 80 Stück Schaafe, Hammel, Jähr
linge, geſund und zur Zucht brauchbar, ſtehen
zum Verkauf bei Boltze in Müllerdorf.

Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher ein
ſpänniger, leichter halbverdeckter Kutſchwagen
wird zu kaufen geſucht von J. Michge-

allen Größen zu haben Rathhausgaſſe Nr. 17, läs, gr. Klausſtr. Nr. 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

wohnhaft Langegaſſe beim Buchbindermeiſter

ſem Wege eine in gutem Rufe ſtehende Lebens

Zwei ſtarke ſchwarzbraune Pferladen ſehen zum Ver
a kauf in Trotha r
Ein übercomplettes Zugpferd zu verkaufen

Taubengaſſe Nr. 9.
Praktiſcher Zahnkitt in Etuis à 5 und

7 mittelſt welchem man hohle Zähne
leicht und dauerhaft auskitten und ſich da

durch ſicher gegen Zahnſchmerzen ſchützen kann
Zu haben bei O. Im Neunhäuſer Nr. 5

Sonntag giebt es friſchen Kaffeekuchen, fri
ſchen Gänſebraten und Beefſteak mit Schmor

kartöffelchen bei eA. Lehmann im Bierkeller:

Dankſagung.Allen Denen wel h dem Begrab
niß meiner Frau ſo herzliche Theilnahme ſchenk
ten, insbeſondere dem Hrn. Profeſſor Dr. Moll
für ſeine troſtreiche Rede, ſowie meinen werthen
Herren Collegen, ſage ich hiermit meinen innig
ſten Dank. Aug. Eckert, Schaffner

Marktberichte.
Halle, den 9. October

Der Verkehr mit Getreide blieb bis vor einigen Tagen
in bisherigem Gange erſt ſeit vorgeſtern, nachdem die
höheren Notirungen für Roggen von Berlin eintrafen,
ſtellte ſich für dieſen Artikel auch etwas mehr Frage bei
etwas höheren Preiſen ein die übrigen Artikel blieben
dagegen ohne Aenderung. Die Zufuhr aus der Umgebungiſt wach geblieben. Heute bezahlte Preiſe ſind zu no

tiren Weizen 70 74 76 Roggen 52 54
Gerſte 45 48 Hafer 33 35 alte. Rüböl
etwas feſter 1577, geboten, wenig offerirt.
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